
254 Carl Koehne.

Erzählung über die vergeblichen Bemühungen Sigmunds, 
durch die Concilien zu Constanz, Pavia, Siena und Basel 
die Reform des Klerus zu erreichen. Sie stimmt vielfach 
mit dem überein, was G an entsprechender Stelle giebt1. 
Einmal bei der Erzählung von dem Scherflein der Wittwe 
(aus Ev. Lucae 21) hat K übrigens einen viel kürzeren 
Text als A bis F (Böhm S. 210, Z. 22—29).

1) Beides zeigt aber, wenn es auch länger ist, doch so bedeutende
Anklänge an Böhm S. 243 Z. 13—19, dass der Urtext entweder dasselbe 
zweimal in ähnlichen Worten erzählt oder eine Umstellung, sei es in a—φ,
sei es in y — x stattgefunden hat. Sicheres lässt sich in dieser Beziehung 
deshalb nicht feststellen, weil sowohl G als K bedeutend vor der Stelle 
abbrechen, die Böhm S. 243 entsprechen würde. 2) An der S. 162 Z. 25 
entsprechenden Stelle fehlt ‘reich’, S. 177 Z. 13 ist fälschlich von XIIII 
personen die Rede. 3) Vgl. N. A. XXIII, 699 und 711.

5) Wenn es auch in K nicht an kleinen Versehen 
fehlt , so hat K doch an einigen Stellen der verderbten 
Ueberlieferung a bis qp gegenüber einen leicht verständ­
lichen und wohl auch mit der ursprünglichen Fassung 
übereinstimmenden Text. Man vergleiche mit Böhm 
S. 182, Z. 22, die entsprechende Stelle bei K: (Es soll) 
‘ain Cardinal ein doctor der heiligen schrift oder in den 
geistlichen rechten und ein bischoff desglichen’ (sein) und 
namentlich mit Böhm S. 209, Z. 9—13: ‘Einsmal wart ein 
konigrich verraden durch einen lolhart, darumb hude zu 
tage man noch keinen daselbest lidet’. Auch entsprechend 
Böhm S. 210, Z. 17, ist wohl schon im Urtexte wie in K 
den Worten ‘mit kirchenpflegern’ noch ‘und glockenern’ 
hinzugefügt, da auch diese im folgenden — wenn auch in 
den meisten Manuscripten unter der Bezeichnung ‘messner’ 
— erwähnt werden. So spricht auch K an der Böhm 
S. 179, Z. 22, entsprechenden Stelle von geistlichem 
und kaiserlichem Recht, was besser in den Zusammenhang 
passt. Endlich wird auch kaum auf spätere Einfügung 
zurückgeführt werden können, dass bei dem von Böhm 
S. 193, Z. 29, gegebenen biblischen Citate nur in K der 
genaue Ursprung (in dem selter in der IIII psalma[rum]) 
angegeben ist.
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6) Weit wichtiger ist noch, dass K so wenig wie G 
an den Verschiebungen in dem Kapitel über das Almosen 
(Böhm S. 208, Z. 9ff. u. 210, Z. 1—4) leidet, auf welche 
schon von Bezold und Caro aufmerksam gemacht haben . 
Auch die den Text unterbrechenden Worte Böhm 
S. 186, Z. 10—12, fehlen in K, während in dieser Be­
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